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alıqu1d invenerıt quod plus Oomn1potentl Deo pOoSs1L placere, sollı-
C1ıte elıgeret ei Anglorum Eceles1a infunderet Sed indubie
alıter agısset exemplo nnocentn m Sul decessor18,2) S1 Jan
exeuntfe seculo SEXTIO introduetae fulssent 111 SLIVEO gallicana,
S1Ve gothica, (Colleetiones pOoStT Nn OMINA, ad PAaCcC6M, post
Sanctus, post m ysterıum. Nam 1St4@e 1O introduetae fuerunt
1181 loco Can OÖNIS, tenent ua rejectione (Janonıs 0  -

Sumata, 1St2a duplex Liturgia 11011 Janı Jlegıtima Ailıa Liturg1iae G
inanae habıta est. sed adulterina reputata est. dum e  €  - contira Liuturgia
Ambrosliana, CUl NUNQ Ua defult (Janon Missalıs, SUpervVIX1t el
uSQUE ad 1105 C laude perven1ı

Nıcolaus Salıcetus, 17 gelehrter elsässischer
Cistercienserabt des 15 Jahrhunderts.

Von LuzJıan Pfleger.
Mögen auch die elsässischen (istereienser deren (Gesehichte

leider noch fast gänzlıch unbebaut ist auf em (Gebiete der
Wissenschaft 116 besonders markanter W eise hervorgetreten

SCINH, verdıiente doch das Andenken manches tüchtigen (+elehrten
besonders AaUus der berühmten Abte!] Lützel der Vergessenheıt
entrıssen werden. Ks se1 1er 1Ur erinner die Lützeler
Aebte Johann Demetrius VO  an DBasel ( 15319) und Konrad olzacker
(3 9 den Redakteur der Aecten des Coneils Vo  >5 Konstanz
HD 111 uch das < loster 1981 besass noch kurz
VOoOr e1Ne1 Verfalle Nicolaus Salicetus Ab:t, der umnm
se1ner eigenthümlichen Lebensumstände und seıner (+elehrsamkeıt
wiıllen einle kurze biographische Notiz verdient, umsomehr als
über ihn un Se1in literarische Thätigkeıt sovıel WI®O Sar nıchts
bekannt ıst. Leıder Aiessen auch ber ihn, W1e über manche
verdienstvolle Männer des un Jahrhunderts die Quellen
sehr spärlich.

Niecolaus Salıcetus, oder W1e ( ursprünglich hless, Nıcolaus
S h (Weidenbusch) N© CIH geborener Berner.

Regest 6i 64 Patrol Lat 1432 Authenticıtas
1st1us epistolae ubla est Duchesne, Opere C1ıtato 03 et Sed
Gregorius e4 agnoscıt ( Uäası Proprı1am Regest ASEN. 17 Ibidem P 1323

Innocentius seribens ad Decentium damnabat explicıte cOS, qu1 pacen
dabant ante confeecta mM ysterı1a el recıtabant 10008008  € offerentium ntie FECE N
sacerdotalem 1d est Canonem Missae ‚p1sS 4 08 et Patrologia
Latina 553 efi 554

ValeriusAnshelm, Berner Chronik (1854) 190 Der wolgelerte
Arzet Doktor Niclaus Wıdenbosch VoNn Bern. Vergl auch die unten angeführte
Baseler usgabe des Breviarium cistercıense 1484, etztes Nıcolaus de
herno. Dies zeig auf das Tellbuch von1448, WO ZwWOe1 Widenbosch namentlich
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VUeber das Jahr SC1INeEeTr (+eburt Se11€6e Jugendzeit lässt sıch
nıchts bestimmtes angeben. Kr wıdmete sıch dem Studium der
Medieıin nd der frelen Künste un erwarbh siıch den Doctorgrad

dıesen Disciplinen. !) uch lässt sich der Zeıtpunkt nıcht
bestimmen, WOÖO er den (istercejienserorden eıntrat och
welches Kloster es oxeschah der Euntritt ohl ach SEc1INEeM
Studium. Spätere Beziehungen ZU Kloster Urban Jegen
die Vermuthung nahe, ass dıeser Abteı1 angehörte.

Schon VOT dem Jahre 1480) finden unsern Cistereienser
als Schulmeister 111 Bern. Wann nd ınter welchen Umständen

das Kloster, dessen Verband GL angehörte verlassen, u  = eine
isolierte Stellung sSe1iNer Vaterstadt einzunehmen, 1ST. nıcht Au
ermiıtteln Er Wr Inhaber Pfründe Al Vıineenz,. Als ALl

Februar 14178 die Stadt Bern den bekannten Ablasseommissar
Burkart StÖör, Propst des Stifts Ansoldingen, nach Rom sandte,

anlässlich des Münsterbaues Ablassbriefe A erwirken, e
da brachte dieser auch für den Schulmeister Nicolaus W ydenbosch
6In bull und dispensaz“ } ‚ dass freı Arznei praktızıeren
und auch weltliche Messpiründen besıtzen könne. Im Jahre
1451, 4 1s die Stadt auf Anregen des Predigers Johannesvon

wurde auch desStein GE1iNe „Wonesame Schul NnUuWwW ufgericht“,
— Schulmeıisters Nıelaus W ydenbosch besonders gedachtund ihm
” Gulden jährlich uneın rock ZU soldbestimmt“.;

ber Abt Johann vonCiteaux, dessen reformatorischen
Bestrebungen dıemıt den Geflogenheiten der strengern Cister-
eijenserregel übereinstimmende freie Lebensweise des Berner
Cistereciensers nıcht schr passte, und der wohl sonstigen

tüchtigen Kıigenschaften schätzte, ernanntie iıh: bald darauf
b>  ht des Strassburger Diöcese gehörigen Cistereienserklosters
aumgarten, obwohl ihm diese Ernennung nıcht sehr angenehm
seınmochte. Denn schreibt‘der Berner Chronist 9  SIn ordentliche:

10Grossvater VO  > Citel, uch wıder fürgestellte ınh
hielt iıh heftig 2Bdasser e1in münch leib

Irrı AUS Stirassburgaufgeführt sind. Berner Taschenbuch ) p
AsSsSen ıhn De Visch,; Bibliotheca ser1pt.Ord Cist.(Colon. 1651) W5

Grandidier, Nouvelles Oeuvyres inedites (1898) IL 442 Hurter, “Nomenelator
lit x 1007 Bei Chevalier, Repert. des SOUTCES hist. I 2027
ist VOorT 1426 önch i erdoes

der frien ünster. und der Arznı doctor«» Nicelaus Wydenbosch, .
Anshelm I 13

Dies ‚darf un nıcht s10) sehr wundern, rsSt das Generalcapitel vVonm
Jahr 1524 suh N excommunicationis den Cistereiensermönchen die ärztliche
Praxis untersagte, beiMartene, Thesaurus necdot 1 1640 ST

Anshelm Or 33
Anshelm 190
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Baumgarten ward. . 1) Diese Krnennung fällt auf den oder
November 489 Nur ul  N sah ern en allerorts be

1ebten Schulmeister scheiden, un 63 annn alg Beweis sSe1Nler

Tüchtigkeit gelten, das iıh bel der Abreise die Stadt dem Bischof
dessenVO Strassburg un dem Freiherrn VO  — kKappoltsteın,

(zebiet die el Baumgarten benachbart AT durch 111 ehren-
volles Zeugn1s empfahl 97  WIE 112 Bern erboren und alleı Tugend
bewährt bewährten Leumden und geregyulierten Lebens se1. * 9)

DNDer neuernannte Ahbht 39 e1NEN) arbeıtsreichen Lieben
entigegen. Der Ort SE1INeEeTr nunmehrigen Wıirksamkeit Wa das
elsässische (isterejenserkloster Baumgarten. Obwohl SLETIS der
besonderen Fürsorge der Strassburger Bischöfe sıch erfreuend
Iam das Kloster Laufe der e1t; doch bedrängte Lage,
der auch dıe auf dem (xeneralcapıtel VO  S 1456 angeordnete
Incorporlierung mıt der Abte1 Neuburg bel Hagenau nıcht
abhelfen konnte. Schlechte Aebte STUTrZtien e 111 Schulden, Abt
Johann (um die Mitte des 15 Jäahrh ) verseizte viele Güter,

(+eld für alchimistischen Studien aufzutreiben, ass
cıe Abte1l schlıesslich dem materiellen Ru1in nahe stand Um
ihr völliges Kıngehen AU verhindern, berief dann Abt Johann
VO Citeaux den Berner Magister deren Vorstand hoffend
dass c Se1 Tüchtigkeıt gelingen MOS das Kloster wıieder
die öhe IA bringen. Als Nicolaus Amt antrat, dasselbe
gÄänzlich mıt Schulden überladen und verarm(t, dass nach
es Abtes CEISCNEN orten aum eiINle oder Personen anständig
7A1 unterhalten imstande WAar; Kırche un (+ebäulichkeiten hefanden
sich 111 höchsttraurıgem Zustand.

Es ann 19890881 nıcht unseTe Absicht SC1IN, des Abtes Thätigkeit
für die Hebung der materiellen Lage sSe1INes Klosters hier e1N-

gehender ZU würdigen. KEs genüge bloss bern erken, dass Gr
nach Kräften die durch SC1I16 Vorgänger verschleuderten (+üter
wieder ZUSCWINNEN trachtete. Miıt dem Vaterkloster Neuburg
begann eiINeEN Jangwıerıgen Proecess 19588 Wıedergewinnung der
KEıinkünfite der Pfarreı Burner he]1 Schlettstadt, welche 3881 Jahre
1469 Kloster auf G1IHe6e loyale W eise AIl sıch SE6Z0OgEN
hatte Kr erwirkte Generalecapitel VOL September 1486,
ass eiINe 4US mehreren Aebten bestehende Comission mıt aller

A 133
Berneı Taschenbuch, (1:85 p
Ebenda.
Vergl. aruber A Aufsatz » Dıe ehemalige Cistercıenser - Abhtei

Baumgarten 112 Elsass«, 111 Cdieser Letschrıf Jahrg. e“  — (1900), 2306 — 219
“und 505-—519

4:Vergl. Bezirksarchiv des nier-Klsass, diekes Papiermanuseript
€es 15 ahrh. nthaltend Processaecten Neuburg--Baumgarten,

Ebenda.
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möglıchen Vollmacht VOTL gelstl. und welt] Gericht aüsgerüstet
dahın wırken sollte, alle früheren den Statuten des ()rdens
wıderlaufenden Contracte des Klosters Baumgarten - aufzulösen
und annullıeren. 1) WAar gelang ıhm nıcht, das Klöster
wieder aut dıe Höhe IA bringen ; vermochte HUr seinen Verfall
aufzuhalten, da eın früher 'Tod seinem Wırken eiINn Zael seizte

Uns interessjiert hıer VOTL allem der Gelehrte. Der Doetor
der freıen ünste vergxass unfer der SDorgenlast des Abtes auch
die Pilege der W ıssenschaften nıcht. Die reiche Anregung jener
eıt drang auch In die einsame Abte!1 Berghang der V ogesen ;
zudem WT In der Nähe Schlettstadt nıt seinem (relehrtenkreise, und

HS aUC keine Belege gegenseltige Bezıiehungen sıcher
verbürgen, und Salıcetus Thätigkeit sıch Vvorzugsweıse auf lıtur-
gischen und qascetischen (+ebiete bewegte, dürfen WITr doch 881
anbetracht des humanıstischen Bildungsganges (4ster-
ec1ensers nıcht jeden Verkehr ausschliessen. Dazu kam die immer
steigende Entwickelung der Buchdruckerkunst, deren emınente
Vortheıle endlich auch der Cistereienserorden sich anzuelgnentrachtete. Und gerade
erwerben. _ hıer sollte\ sıch Salicetus grqs$e Verdienste

Im VordergrundG der damalıgen Ordensinteressen stand die
rage der lıturg1ischen Bücher. Sie waren einer dringenden
Reform bedürftig. Die von der Charta earitatis Ordensprinciperhobene Gleichheit für die Häuser des gesammten Ordens hatte
sich- ın erster Linie auf die liturgischen Handlungen und Vorschriften
erstreckt. Peinliches Festhalten A dem Ueberlieferten, striktes
Beobachten der diesbezüglichen Erlasse und Neuverordnungen
der Generalcapitel 7ar strenge Pflicht:; 4ass aber 1m Laufe der
Jahrhunderte diese Praxis nıcht immer und überall gleichmässigdurchgeführt werden konnte, 1e2 auf der Hand Die Generalcapitelwurden nıcht mıt der gewünschten Regelmässigkeit besucht, un:

fanden. manche das Offiecium betreffende Deerete hlıer und
dort keinen Kingang: unde ılla maxıma In Ordine cConfusıo0 et
diversitas eXOrta es(t, ur pene vix. duo. monasterl1a reperlantur,quae eadem In omnibus“ observent, so klagte Abt Johann on
Citeaux 1M Jahre 1486 auf dem Generalcapitel.DA  Z  möglichen Vollmacht vor geistl. und weltl. Gericht ausgerüstet  dahin wirken sollte, alle früheren den Statuten des Ordens zu-  widerlaufenden Contracte des Klosters Baumgarten , aufzulösen  und zu annullieren.!) Zwar gelang es ihm nicht, das Klöster  wieder auf die Höhe zu bringen; er vermochte nur seinen Verfall  aufzuhalten, da ein zu früher Tod seinem Wirken ein Ziel setzte.  Uns interessiert hier vor allem der Gelehrte.  Der Doecetor  der freien Künste vergass unter der Sorgenlast des Abtes auch  die Pflege der Wissenschaften nicht. Die reiche Anregung jener  Zeit drang auch in die einsame Abtei am Berghang der Vogesen ;  zudem war in der Nähe Schlettstadt mit seinem Gelehrtenkreise, und  wenn ‚uns auch keine Belege gegenseitige Beziehungen sicher  verbürgen, und Salicetus Thätigkeit sich vorzugsweise auf litur-  gischen und ascetischen Gebiete bewegte, so dürfen wir doch in  anbetracht des humanistischen Bildungsganges unseres Cister-  ciensers nicht jeden Verkehr ausschliessen. Dazu-kam die immer  steigende Entwickelung der ‘ Buchdruckerkunst, deren eminente  Vortheile endlich auch der Cistercienserorden sich anzueignen  trachtete. Und gerade  erwerben.  _hier sollte sich Salicetus gb08se Verdienste  ; Im Vordergrund der damaligen  lOrdefisinteressé‚n ständ ‘11ie  Frage der liturgischen Bücher. Sie waren einer dringenden  Reform bedürftig. Die von der Charta caritatis zum Ordensprincip  erhobene Gleichheit für die Häuser des gesammten Ordens hatte  sich in erster Linie auf die liturgischen Handlungen und Vorschriften  erstreckt. Peinliches Festhalten an dem Ueberlieferten, striktes  fx  Beobachten der diesbezüglichen KErlasse und Neuverordnungen  Z  der Generalcapitel war strenge Pflicht; dass aber im Laufe der  Jahrhunderte diese Praxis nicht immer und überall gleichmässig  durchgeführt werden konnte, liegt auf der Hand. Die Generalcapitel  wurden nicht mit der gewünschten Regelmässigkeit besucht, und  so fanden manche das Offieium betreffende Decrete hier und  dort keinen ‚Eingang: unde illa maxima in Ordine confusio et  }  diversitas exorta est, ut pene vix. duo. monasteria reperiantur,  Z  quae eadem in omnibus“ observent, so klagte Abt Johann von  Citeaux im Jahre 1486 auf dem f'(:}eh@;?&lc;apitél‚ 2)1.  __ Um diesem Nothstand abzuhelfen und die frühere einheitliche  Regelung des Gottesdienstes wieder anzubahnen, hatte der eifrige  Generalabt schon einige Jahre früher durch eine besondere  Commission von erfahrenen Aebten sämmtliche liturgischen Bücher  des Ordens — omnes et singulos ‚ divinorum officiorum tam  missarum quam ho?gxum „ ’can'on/v‘icarum ‚l  ibro  S  &.  s — einer éi1/1gehe;yxdenj\  1), Ebenda.,  J  3} Vergl.‚die bald  zu er\_vij.})nel)(ie énnnn—issio fi11- _dns ‘Mi‚ss‚al;a‚z"m Sahcetus  ä  £Um diesem Nothstand abzuhelfen und die frühere einheıtliche
Regelung des Gottesdienstes wıeder anzubahnen, hatte der eıfrıgeGeneralabt schon einıge Jahre früher durch eıne besondere
Commissıon on erfahrenen Aebten sämmtliche lıturgischen Bücher
des Ordens IN et singulos -divyviınorum officiorum tam
m1ıssarum quam hora‚rum canonicarum 1Dr0 - Zeiner éi1y1gehendeq}

Ebenda.
Vergl. ‚die bald ZU er3vä_.hnemie Cnnnnissio ur das Missale an ‘Sulilce‘tvnsr‚
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Revısıon unterwerfen un „nach den ältern un neuesten Statuten
un: Dıffiniıtionen des Ordens“ verbessern und reformı1eren assen
Um qaber Nnu faetisch diese Reformen resammten. (Irden durch
zuführen, bedurtfte hinreichenden Anzahl VON Kxemplaren,
dıie A alle Klöster geschickt werden Mussftfen Die Drucklegung

der CIDZISC Ausweg. >  Dt Johann wusste keinen bessern
damıiıt betrauen, qls den Abt VO  ! Baumgarten. Er schlen iıhm

das Zieit noch mıiıt bedeutendenA geejgnetsten,
Schwierigkeıiten verbundene Unternehmen überwachen und
ZU bschluss bringen.

Zuerst am das Brevıer die Reıhe Bereıts 1111 Jahre
1454 wurde mıi1t dem Drucke begonnen und Z WLr Basel

Amder Oifein VOIL Peter Kolligker und Johann Meıster
November desselben Jahres lag e5s fertig VOT. Eın zıiemlich

defectes Exemplar dieser Ausgabe verwahrt dıe Münchener Staats-
bibhothek. Dass Salicetus diese ersie Ausgabe besorgt hat
bısher unbeachtet, 1st; aber zweifellos, WIE AUSs dem Schlusswort
hervorgeht, ass ZUum Theile hier folgen mMas

Summı1 tonantiıs auente elementi1a: laudem et gloriam
SUul sanetissımı NOMIMNIS, intemeratissımeque De] genitrıcı

beatıssım1ı patrıs nostrı Bernardı AC totı1us celestis
ad honorem finıtum est hoe OPUS breularl) ad uUSu=mm PEFrSONALUM

regularıum ordinis Cisterziensıs. Jubente reuerendissimo 111 chrıisto
patre ei. domıno Johanne abbate Cisterci) theologie professore
Ccu ceteris diffnitoribus generaliıs capıtulı Cisterejensıs. La bore
ei industrıa reuerendiı patrıs domiını Nıecolal de
berno, artıum ei medieine doctoris, abbatıs POME11W WE  eiusdem Cist ord Argentin: d10e.eliminatissıme
correctum eitemendatum.In qUO complete continentur
0MN12 el singula horarum an0oN1c  ırum offiecia noeceturna. parıter
el diurna tam de tempore Q Ua de sanctıs eife. . Darnach 1n
Rothdruck: Exactissime er° IMPressum Basılee PSL mag1stros
Petrum Kolligker artıum lıberalium professorem el Johannem
meıster. Relig10s0 fratre Johanne valkensteimm pretactı ordinis

DA  AT studiose corrigente. Sub miltesimo quadringentesimooctogesimo q Uarto. Die er°quarta eNSIS nouembris consummatum.
Benedietus supér;y_\ omn1a Deus quı et inchoandi ausumprebuit‘ ef
COplendi contulit facultatem. KFat fiat.

nNneue Brevier fiel ZULF Zufriedenheit des Generalcapıtels
as zZwelJahre darauf, 3 Oetober 1486, den

Beschlus das Missale dem Druck übergebenun
Abt Nicol damıit betrauen: vobıs de prudentia,

Ine hne Pagınierung, sehr schöner ruck; das erstie
fehlt. Bei Haın pel bliogr r.WE
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EVerzeichnis
der be1 uNnNSCKGI: Redaction vVvVo } WE Julıbis L: DecemberI9Q0I

eingelaufenen Recensions-Exemplare.
Iıe mit hbezeichneten Druckwerke Sind bezüglich der Recension als Vetr-

Dıie Redaection.geben ‚oder als erlediet anzusehen.

A ad Altare et Kecessus sSe  S Preces ante el ost
He er 1eelebrationem Missae. Kiditio quarta. (Friburg1.Br

&0 11 194 S
Bardenhewer, r  Ot al Aufl: (F burg

z Herder 80 603
Ba a LNer, |t te atu Die

Litera ens un Nıill nd Au (Freiburg
&0 RN 638 S_}EBr Herder

Bautz; Dr. Josepıh Grundzüge der kathol. Dogmatık.
T heil. (Mainz, FrKirchheim 1901 80 V1 1587 S

e], Stephan::Der Weihnachtsfestkreis. 'T ’heil. Be-
trachtungspunkte für den Advent und die Feste der W eihnachts-

reiburg. 1 Herder 1901 80 VII 159 S
DYouVieNneN Tes moines? udeBesse,

öudhistorique. arı
liothequ de TEeSs O

ıntures O18 la NCce D posee
135(z0edert

Bra rSET, atholische
reibu 01 0 3881m Jahrh nder

—+ 228
*Br ck el 1: Gos der katholischen

ef. 80 $() DieKirche im Jahr undert
eu SC 900 54461OCult 'kamp bew

VO  en) eım
Campaux Les Peec eurs de (Aalılee.

1901eth elleux
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ataloge 19092 Catalogue of Benediets College,
Atehison. of St Bedes ollege, eru of Johns
University, Collegeville.

Clauss, oOse M Historisch- topographisches ; W örter-
buch des KElsass. 1ef. Zabern, Fuchs

* Dornsche Verlagsbuchhandlung.
Von der bestens ekannten Verlags-Buchhandlung Dorn 111 Kavensburg

Manna derWürtemberg erhielten nachfolgende Noriıtäten er
ustfe Ooder das (GGeheimnis der heiligsten Eucharistie orträge an 80

Bd IV + 260 Fr etzel a) Das chrıst-
1C. Haus füur TAau und Eheleute geb 100 - Das Kınderglück
Für Kiınder VOL HE Jahren o geb 199 C) Meiın s1iehentes Schuhahr.
8° 290 Der selıge Petrus (anısıus. 80 Rgise_bygleiter füur
Jünglinge 80 5 f) Der praktische Katholık 80 S 9 Haw Die
Hölle Etwas AUS lem dunkeln Jenseıts. 30 1209 He diese Bücher un
Broschuüren verdienen iıhres belehrenden nd erbauenden nhaltes und WEeSCH ihrer

populären Schreibweise beste Anempfehlung nd weıiteste Verbreitung. }  1€ ÄNS-
stattung derselben ist. durchwegs gediegen, der Preis eln sehr geNnnNger,

* Ehrhard, Dr ndDr. Kirsch Forschungen
christlichen Literatur. un Dogme'ngeschichtel Der

Alphons VO LiguorI1 VvVon Dr Franz Meffer (Mainz; IN
Kirchheim 1901 &o AT —+ 280 S

Englert, IJr Winfrido, Logica m Pars Summae
- Philosophiae oper1ıbus Angelicı Doetorıs Sanetı Thomae Aqu1-
‚ natıs. Juxta Cursum Phil (C'osmi Alamannı Instituta. (Paderbornae,

Schöningh 1901 8 11 V 254
pl) Ascetique et histor1que de 1a kKegle de

Saint Benoıt, .Benedietin. Bände. Paris, Retaux
1901 482 d. 428 Referat

Aal ranz Bibelstudien, ten un el
‚i drucke in Mainzvom O A d  R z  Jahrhunder bı Gegenwart. Mıt

A E HRS_ Abbildungen. (Mainz, FrKirchheim 190 80NI336
A fu zeıtgemässe Broschüren. X H

Das Verqingggsétz|unddie religiösen CongregationenFrankreich, Zimmermann. L DieJahrhundertfeier
Paris und Kom während des Jahres 1900 voNn Zattmann.Hamm 1. W., Breerun Thiemann,1  1

Frıtsch Dr Alber nter dem Zeichen der 0S von
eWweg N Theile. (Mü ter ‚. Alphonsus-‚Buchhandlung,S0 160 und 1779S.)

Praktische Unterweisungenund Ra£hsckgläge"ür Semin ebe rsetzt Sickinger. Au empten,Jo w
Jerusalem, as war und 7o

lag (Brixen, essve 1900 8 141S
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Gaudentius, „Urate, Fratres“ sSecu Euchologium ad
SUuHhlL Sacerdotum ei Clericorum. (Friburgi Br., Herder, 1901 o
E 515 S

Das Leidener ({ossar.+ Loo Placıdus
'Pheil Text der Handschrift (Augsburg, Pfeiffer, 1901

o 46 S
Grauert, ermann: eıster Johann VON Toledo. (München,

Straub, 1901 &o 214
Gredt, Josef B.) KElementa Philosophilae Arı-

stotelieo-"C"homisticae. Vol I8 (Rome, Desclee Lefebure X& S0C.,
1901 s} SE

*Gueranger, Prosper ]TDDas Kirchenjahr.
Mıt e1NeI1N Vorworte Dr Heinrich. Die Zeit
ach Pfingsten. (Mainz, Kirchheim, 1902 o 496

Miıt em nunmehr vorliegenden Schlusshbande ONn (Guerangers Monumental-
werk ı111 deutsch SDT: welches TranzÖös. Original-Ausgabe ı11 kürzester Frıst gefolgt

ISst, nd einem speciellen .T’heil dıe November-Feste und deren iturgle behandelt,
ist, das bedeutsame Unternehmen ZUIL} Abschluss gelangor Was(iu  E  Zrangers Kirchenjahr
SU auszeichnet un anzıehend macht, siınd vorzüglich Adreı ınge, dALe Tıefe der
Auffassung, A1e artheıt der Bn ofindung und die reiche . Abwechslung bel We1:

_ Beschränkung. Wer auf em kal olischen Weihnachtstisch eın religiöses Werk <  =

‚dauerndem kostbaren. Werte Vyuns: nt, kirchlich‘belehr nd, unterhalter
begrif der Heiligenlegende, chatzkammer SC Po C, Fundgr hbe des

Gehbetes nd derBQt1‘äuht;tng‚f‘ ol heiPE

GuerangersKirchenjah
Pädago 1 holo Theil: ASs B E Pken] Ke Joös Kösel, 1901 8 XX 22948

nsler, Basılio Cist.)De Marıae Plenıtudine
Gratiae seecundum Bernardum, Abbatem Kecclesiaeque Doetorem.

(Friburg] Helvetiorum, Typ Consoeciationis er Pauli. 901 8 11 S.)
Halusa, Tesecelin Cist.) Bıiılder 2USs der deutschen

Literatur. des Jahrhunderts. (Münster i Westph., Alphonsus-
Buchhandlung, 1901e

D,‚Johann Jacob Lebensbilder
‚ Katholiken des 19 Jahrhunde ts (Paderborn Bonifatius-Drue erel
1901 ö

* Helmling, (Ö hischer Jahre bericht
43für das Jahr 1900 Fr Kırehhei:m 1901

Herde ONLV rsat 1s-Lie Auflage, E R eft
(Freiburg 190 89%)

e Lebendes heiligen Johannes Berehmans:
aus r tesells haft Auflagebesorgt. VON Fr Miller.

men vUuMann, 1901 80 20 8.)
Jahres erıichte 1900— 1901

Des Obergymnasiumsder Benedietiner:A 9 Braunau 111 Böhmen. M
Programm : Die OfiiZiscli e Periode‘ der floristischen Erforschung

Maiwald S n  >  n  e  . Des Stiftsgymnasiums- VAR Melk.
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Programm a) Dıe Wıegendrucke' der Stiftsbibliothek 111 Melk On Dr
Schachinger. FEın Ausflug nach arnuntum VOIl Dr Pühringer.
Des Obergymnasiums ZU den Schotten 11} W ıen Maıt Programm :

Nnklänge AIl (l1eeros »dle natura deorum« hbei Minutius Felıx und Tertullian
VOon Dr etrd Kottek B, Arnt Ernst Hauswirth Dr Coelestin
Wolfsgruber Des erzb. Gymnasiums AL Colleg, Borromaeum
ZU Salzburg, mıift Programm: . eiz und einst, Asltal. Jäger

B.); A'bt Willibald Hauthaler als Director des I erzb; Gymnasıums.
Der kantonalen Lehranstalt Sarnen, miıt einem an  . Die Aether

hypothesen Von Descartes DIS Fresnel, Dr Beda Anderhalden
Des Lyceum be1l St Stefan Augsburg.

s 5 > Laurentius umm a Theologica ad
Modum Commentarıil Adulnatıs Summanm. Lom I raetatus
de Deo Homuine. Pars Prior.. (Friburgi Br Herder, 1901 o
XX VuEHE 870

*Kempel, HFranz: (xöttliches Sıtten SEeiz und neuzeıt-
IM hes iwerbsle einNnem Anhang O4: die wırtschafts-

ale un über die‘ Fras der
IO rk Kirchh 1901 0

uzeitlichen l SW1 welchehaftsl Te od na )konomie,
ZU Gegenstande die Ergründung Er er A _W sch hbe hen
alıf der yr eite Vertreter, welche ein n b €e5S,
der Wirklichkeit gıltiges, sondern theoretisch _erdachtes nalöko OMI1Ss
Lehrgebäude behaupten wollen (Adolf W agner), auf der e1lNel Seite
auf e1ine eigentliche un! strenge Wirtschaftswissenschaft: — keinen Anspruch _
erheben. nen gegenuber entwiıckelte der Antor Svystem G(esellschaftswirtschafts-
lehre -Socialökonomie die. Volkswirtschaftslehre erscheint ıhm N1ıcC als
selbständige nd unabhängige Wissenschaft, sondern als C134} wesentlicher, WeLnN
uch wege e]ne usdehnung Sp isyesonderter Bestandtheil der naturlıiıchen

Sittenlehre der 1oralp OSOP OTr €0o.
Sü ol

15

euUuUSsSs che We denlande.
(Paderborn, Bonifa 1Uusdru eTEIN, 269 xAKuhe ert ME  er katholı he an
Religiöse _ Krwägungen un SCH für eb Late(Einsiedeln, Benziger Comp 1901 03 85

Künstle, Dr. Karl Dr. Konr PfarrSkirche St. Peter u 181 Reie ihre
neuen ekten älde KEıne Fest rif eib E90 ol 48 eln xt.)Regel des h Vaters Benedie

Abtei Emaus Pra N ustratione
oner Kunstse ul© ra BellMAann

at.) Refe LOlg
es sprecher Vo

ler1ı Sosterneuhu 1eN,Verlag, 190



A A

1 STa, Aurora : I1.ndia Novella. Bolletin de Ia Revısta
Popular. (Barcellona, &0 1927

u h1, Orazıo : Introduetion Historique el Archeologique
(Iuo Vadıs de Sienklewi1ez. (Parıs, Lethielleux, 1901 S

d ]
Bach Studien. Aesthetische unMayerhofer, 1) Isıdor :

technische Fiıngerzeige Studium. der Bach’schen Orgel- un
Klavierwerke. Urgelwerke. (Leıipzıg, Breitkopf &, Haertl;
1901 s° XV1+ 182 S

Müller: Die Kunst Z studieren. H (Augsburg,
Mühlberger. 1901 80,)

Nardellı, Vinecenzo : Lies Congregationes Religieuses
Voeux Simples dans leurs Kapports AVOC les Kveques d’apres Ia
Rulle „Conditae“ de Leon DE (Parıs; Lieethielleux, 1901
S 112 S

* Offieium Sacr] (Jordiıs esu Kleines Offieium des heıil
Herzens esu (Wiıen, St Norbertus Verlag 1901 x G7

*Oratre Fratres! Lnbellus PrecCUum 1SUm Juventutis
I.aıtterarum Studiosae. (Kempten, Kösel, 1901 S& geb 499 S

Festsehrift ZUPonschab, Bernhard
Studiengenossenfeste Jahre 1901 Z Metten. (Landshut, Jos
T’homann, 1901 &0 156 S (Referat nächsten ıHefte.)

; Programme 1900— 1901
Des k Obergymnasiums 11 lderan Inhalt a) Catalog der Lehrer-

hbıbhliothek VO: Dr Schatz: Schulnachrichten. Des Öbergymnasıums
zZU Seıtenstätten Inhalt a) Ueber das W esen der Wärme Nrr Puschl }r
er geographische Schulsammlungen Schock

Der Geist des Dominiıkanerordenaz.e], FEranzıska :
Aus dem KEnglischen übersetzt VOL V (Dülmen W.,

Laumann, 1901 80 —+ 382
S d 1 T, Dr Elementa Philosophiae Scholasticae.

Vol I1 (Freiburg BrHerder, 1901 80 50 S
ne Gregor Patroecinienbuch

ur Verehrung der Schutzheiligen der Kirchen der Erzdiöcese
Salzburg etfCc. (Salzburg, Pustet, 1901 80 S.)
vA Beschreibung der Wallfahrtun Wallfahrtskirche Marıa Plain
beı Salzburg. Mıt (7ebetsanhang. (Salzburg, Hartl. 1898 8 64 5.)

Die katholischeRépetitionfsbüehlein. Bändchen:
(}nadenlehre. Aufl (Kempten, Kösel, 80 129—-199.)

* Resurrectji:on de T’Abbaye de St Andre les
Missions Benedietines du Brazıil. (Societe de Saınt Augustin
Deseläe de Brouwer etComp. S 16 S keferat folgt.

Rohling, Dr August: Auf nach Zauon ! oder dıegrosse
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Hoffnung Israels und aller Menschen. (Kempten, ose Kösel,
IV + 217 S

9 Lehrbuch der Samarıtanıschen Spracheun Lıteratur. (Wien, Hartleben, 1901 xeb 8 VILL + 189 ®]
“Ddauter, Dr Benediet Die Sonntagsschule des

Herrn, oder die ONN- un Feijertagsevangelien des Kirchenjahres.Die SonNNntagsevangelien. (Freiburg Br Herder. 901
S 111 —+ 471 S.)) (Referat folgd. Hefte.)

Schlecht, Dr Joseph: Die A posteilehre der Lıturgıieder katholischen Kirehe.(Freiburg Br Herder, 1901 e XVI
144 und Tafeln.)

e h ub erT, Dr AntUrkunden-Kegesten 4AUS den ehemalıgenArchiven der VO Kaiser Josef I1 aufgehobenen Klöster Böhmens.
(Innsbruck, Wagner, 1901 40 A MG 300 (Reierat folgt.) '

*Schwar Z, T’hiemoS Resultate AUS den
Jahre 900 auf der Sternwarte Kremsmünster angestelltenmeteorologischen Beobachtungen. (Wels, KarlHolzhamer, 1901
R0 Z S

Sentzer, Dr Bonifatius B RomanSebastian
Zängerle, Fürstbischof VON Seckau un Administrator der Leobener

1901 aDiöcese Z Mit Bildniıs. (Graz, Styria“d 406 D (Referat folgt.)
Staub, Joseph B:) Aus dem finstern Wald (+e-

dıichte Sprüche. (Kınsiedeln, Benziger « G 901 o 192 S.)
Stauber, Franz Historische Ephemeriden ber die

Wirksamkeit der Stände von esterreich ob der KEnns.AD  DG  Hoffnung Israels und aller Menschen. (Kempten‚ Josef Kösel,  1901. 8° IV 217 8)  * Rosenberg, J.: Lehrbuch der Samaritanischen Sprache  S  und Literatur. (an A. Hartleben, 1901. geb. 8°% VIII+ 182 S.)  *Sauter, Dr. Benediet (0. S. B.):  Die Sonntagsschule des  Herrn, oder die Sonn- und Feiertagsevangelien des Kirchenjahres.  .1. Bd. Die Sonntagsevangehen (Freiburg 1. Br., Herder, 1901  80 VT + 471 S)) ) (Referat i. folgd. Hefte.)  Schlecht, Dr. Joseph: Die Apostellehre in der Liturgie  der katholischen Kirche. (Freiburg i. Br., Herder, 1901 80 XVI  + 144 S. und 3 Tafeln.)  *Schubert, Dr. Ant.: Urkunden -Regesten aus den ehemahgen  Archiven der von Kaiser Josef II. aufgehobenen Klöster Böhmens.  Y  _ (Innsbruck, Wagner, 1901. 4°. XXX —|— 300 8.) (Referat folgt.)  *$chWarz 7 1hkema © S  B.): Resultate aus den im  Jahre 1900 auf- der Sternwarte zu Kremsmünster angestellten  meteorologischen Beobauhtungen (Wels Karl Holzhamer 1901.  8° 23 S.)  Sentzer,  Dr. -P. Bomfat1us (O S B)  Roman Sebastmn  _ Zängerle, Für stblschof von Seckau und Administrator der 'Leobenßr  1901  80.  Diöcese 1771—1848, Mit Bildnis. (Graz,  Styria“  VIII + 406 S.) (Referat folgt.)  Staub, P. Joseph (0. S. B.): Aus dem finstern Wald. Ge-  dmhte U, Spruche (Emswdeln, Benziger & Co. A. G, 190189 1928)  E btaubeü* Franz X.: Historische Ephemer1den über die  7  _ Wirksamkeit der Stände von' Oegterrewh ob der  X  Enns.  (anz,  Fink, 1884 8°„ 509  S.) \  X  * Staurae z Franz ! Los von Rom. Wahrhmtsgetreue  K  Sch1lderung der . österr. Verhältmsse  Hamm  WG Breer &  _ Thiemann, 1901. 8° 91 8.) -  *Tappehorn, Dr. Anton: Das Leben des hl W1116had  _ ersten Bischofs von Bremen (Dulmen 1 W„ A Laumann‚ 1901 }  18° 49 8.)  Y  X  * Toussaint, J. P Gesch1(shte dev hmhgen Kumgunde  von Luxemburg‚Kauserm von Deutschland (Ps.derborn‚ Bomfatlus—  ru kere1‚ 1901 80 132 5  /  h P.. Hermann (O E>  Mädchen-  Melk  $ Abblldung (Melk Frafiz WedL 1901  ilariu (O S B.). Bernard1 I Abbatm  Casinensi  pe  'onachorum seu- qus.ßstm / 8ie.  (Frm burg  B Br.‚ Herde  VL +  4  %(Linz,-Fink, 1884 509 S5:}
Q CıyFranz: Los VONn Rom. WahrheitsgetreueSchilderung der Österr. Verhältnisse. Hamm W: Breer

I’hiemann, 1901 a Q1 S
6KOrn; Dr AntonDasLeben des hl..Willehad,

ersten Bischofs VO Breinen. (Dülmen ı Laumann, 1901
49 5.)

a 1 G Geschichte der heiligen Kunigunde
von NS R k a a  Ar  n  Luxemburg, Kanserm }VOoO Deutschland. ( Paderfforn, Bonifatius-

ru kerei,1901 80 132
h; Hermann (Ö Mädchen-

elk { Abbildung. (Melk, Franz Weädl,;1901
ila Bernardi AbbatisCasin 181 ‚p achorum - sSeu quaestio ‚ete. (FreiburgBr.,Herde VIIL +

}
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Reisehandhbücher: Führer durch AÄATrco 1688088

{(z+ardasee. Führer durch Berchtesgaden un Umgebung
Marıenbad.Bozen, (7ries und Umgebung

Regensburg. Thüringen. Venedig und Umgebung.
(Leıipzig5} 1 ,e0 W oerl,

vW i D, (xeorg': (+ückwunsch-Büchleıin für kleine
und STOSSO Kınder. Auflage (Wıen, ” Norbertus-Verlag“
1901 XVI —+ 88 S

Kalenderschau iuür 1902 .Von welch‘ STOSSCT Bedeutung dıe Kaienderliteratur ıst un: welch‘’ mächtigen
Kınfluss die Kalender namentlich bei den niederen Ständen auf. dıe gesellschaft“-

lıche Erziehung haben, ist zubekannt, a ls ass c ‚nöthiıg wäre, darüber viele
Worte verlieren. Pflicht ist aber jeden kath positiven Zeitschrift
ach Möglichkeit behilflich SCIN, bei der Wahl Kalenders,
welcher neben den Erbauungsbüchern oft das EeINZISE Familien-Lesebuch 1ST,
rathend und unterstützend mitzuhel fen Von diesem Standpunkte aus SC} unserseits
ur urz auf nachfolgende Kalender aufmerksam gemi;cht:

Aus dem Verlage VO BenzZıger Einsiedeln erschıenen WIC all-
Jährlich wieder WE Kalender a) Einsiedler-K. Marien-K. Die diesem Kalender

AQUS.wıiıederholt nachgerühmten Vorzüge zeichnen uch die So ben erschienen
achDer » StuttgarterVolkskalender « zeigt abermals die

. Richtung hın tüchtige and seınes ten Kedact urs

»RegensburgerMarien-K. (Verlag Pustet). w1e alljährlich
reichhaltigen. Inhalt ı zei;gemäs;eAufsätze wıe :»Ueber \ dıe seelige
Crescenz von Kaufbauern.

Der ı r b rt rı SE W ı1Eerschienene s Glücksradkalender «
Es_ nımmt WIE alljährlich Ehrenplatz 111 , der sterr., KalenderliteraturGB

'kennzeichnen (diesen Kalender inshbesonders die Bildercompaositionen on eın
und prächtige Artikel von Landsteiner, Proschke G

Eın willkommener Freund ist Dar vielen Famıilıen Bayerns der
«Augsburger Hausfreund«, derbereits sSeiNen 25 Jahrg feiert

Der »Augsburger St. Josefs-K « , 1ıst ZWar Jünger, aber uchmıt
BaRecht 1e1 begehrt

Die Benedictus-Mission genossenSsC St ttıllıen
Interessen:abermals iıhren Kalenderauf den chermarkt, der nhaltlich

er Mission wahrt und auch Besten ers e he gebenwird.
Der von der paps enedicet! I1 Brünn heraus-

WwWasIllustration ': Än\;e‘ian—th 8‚gegebene „Moravan« hat e1 gediegenem nhalte,
noch immer keinenrechten Fortschritt aufzuw sen; Zu bedauern ist auch, ass
der demselben Verlagefrüher erschienenedeutsche Kalender eingegangen st.

. Wiewohl eın sehr alter Herr ach Jahren, schon Jahr nach seineEmM
rı50]ähr aum ch »Dr Jarisch’s' Volks-Kyunter der Re-

daction des ndsteiner voller;Jugenf:llfra{th wieder C111 den Kreıs
SC1INeEeTr alten mit ihm zweifelsohne uch diesmal ganz zufrieden Se1Nn
werden.

em hergehenden Alter (42 Jahrg.), SOWI1IE auch Belieb he
durchaus ht nachstehe iıstder »Sonntags-K. für und and aus dem
Herderis erlag.



I I iVLit Freuden CONSfLatieren WITL, dass der VO  — den l rappısten 11l Marılann-
nıcht HULhıll ZUu (GGunsten iıhrer Viıssıiıonen neuerschlıenene Marıannhıill

C1INC reiche Fülle Erzäh UNSCH und Berichten AaUS dem Missionsbereiche ent:-
hält; saondern auch, W aSs Iiustrationen anbelangt sıch bedeutend Zu (junsten
vervollkommt aat

Eıne Specialıtät der Kalenderliteratur ist WIC schon der Titel Desagl,
der » Clerus-Kal., das Jahrbuch für den ikath Cierus Qesterr. -Ung. Dasselbe
bringt sämmtliche statistische Daten ber dıe kath Kirche, ferner zeıtgemässen
Artikeln » Eın Wort ber dıe ivatseelsorge«, ferner @C 1MN geistreiches SSay
»Selbstmordgedanken«, C1N reichhaltıges AdressenmaterIl1al, Ce1Ne Sammlung der
verschiedenen Verordnungen bezüglıc der Sonntagsruhe, SOWIE schliesslich den
gediegenen Artike » Instrumentalmusık 111 der ırche

L Wiıe alljährlich können WIL auch diesmal wieder Ser1i1e on

Kalendern deutscher nd böhmischer Sprache, 4US dem Verlage SS 1 N
br C121 Winterberg Hhestens empfehlen €  eT einzelne Kalender verfolgt

SN WIC SC1IH ıte bezeugt einen besonderen wec und bringen alle gediegene,
gufe Erzählungen, Humoresken, Gedichte eifc. eic IDheselben sınd ihrer
Billigkeit und ihres ausserordentlich deutlichen Druckes allgemeın miıt vecht beliebt.

8 Die Verlagshandlung Auer Donauwörth hat uun wieder
e1iINe SanNzZe Collection schön. ausgestatteter Kalender eingeschickt, welche WITLE

hiemit bestens empfehlen..Wır erhielten. a) den »Monika-Kalender« mi1t schönen
Illustrationen, wunderschönen Farbendruckbild »Clıe hl. Katherina«, miıt
populären Abhandlungen ber diıe »Landflucht« eic etcC » Taschen-Kalender
fur die studierende Jugend«, dessen Inhalt besonders für Studentenwertvoll
ist Dieser Kalender zann uch a1s Notizbuch benützt werden. Preis 45 Aeller,
6) »Raphael-alender« für Junge TrbxbDeıter. » Der Soldatenfreund« Jahrg
Pr 2 e) » Nothburga-Kalender« 1r Dienstmädchen. » Thierschutz-K.«
Pr. »Kinder-Kalender«

I5 Die lıthographisch-.artıstısche A STa (vormals GebrüderZn OD BaCcCHh e r) ünchen, bringt CIHC Reıihe VO alon- W and- ock-
und Mignon aschen-Kalendern auf den Kalendermarkt, nebst CINCLE Anzahl
VOoO Novitäten in‘ Neujahrskarten, die A Feinheit der. C echniık, geschmackvoller

Ausführung und wundervoller Farbenpracht, EINZIY astehen. Vor lem „»der
Kalender VOo eut auf Morgen« auf losen Blättern MmM1L herrlich lachenden
Blumensträussen YEDeR Getreideähren gezlert, O hoch, C breit. Der
»Rosen-Kalender« mit reizenden Landschaften und R'o‘éénguirlémden auf ZW O1

losen Blättern. Kın reizender Kalender auf Blättern mıt wahrhaft kunstvollen
Landschaftsaquarellen hoch un cmbreit; der »  »Zur Jahreswende«

25 C hochmıt farbenprächtigen Rosensträussen und Landschaften Relief.
nd 10 breit. Der »Fächer-Kalender« auf mi1t reizenden Blumen geziertenFächerblättern. Eın grossCcrI »Block-Kalender«. Eine orıginelle Neuheit bilden.
dıe farbigen Kunstblätter ach Aquarellen Mappen: »Four Studies OX
1r Coulours by Alfred Weczerzik« jedes einzelne Blatt ist ( hoch
un Tel b) Eıne Mappe miıt Landschaftenun! reizenden Blumen:-
Orbchen Die 1gnon- und Taschenkalender allen Hormaten und (Grössen mıiıt
Blumen un Landschaften gezlert, die Gratulationskarten sind durchwegs.
vorzüglich entworfen un ausgeführt. Dabeı1 sınd die Preise all dieser reizenden

n Novitätenunglaublich billıg. Wer bel Geschenken uch dem verfeinerten.
der SC1 auf die überreiche Auswahl VONNNGeschmacke echnung tragen will,

_ Kalendern un Glückwunschkarten aller Art Au der »lithographisch-.artistischen
NSLAalti« auf das Eindringlichste Vverwiesen

16 Schliesslich lenken WIr die Aufmerksamkeit Lieser och gallz
besonders auf den anzösischen Kalenderverlag- der weltberühmten Firma
esclee De Brouver ei Comp. Bruges (Belgien), m1 ihren mehr-
fachen Fillalen in Paris, Lille, Ausgehend VO  [a} dem Grundsatze, dass

w\;„é
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Kalender überhaupt Ssehr SrOSSCH er besitzen und Sal oft dıe Gedanken
der TLeser bestimmter ichtung beeinflussen, legt die Fiıirma C1iIH besonderes
(Gewicht zunächst a) auf dıe » Abreissblatt-Block-Kalender«, VO welchen O1n ®©

STOSSC Ienge alljährlich erscheinen. Diese X alender heılen sıch ı ZWEEI1 Hauptgruppen
CI1, die der relig1ösen und der profanen iıchtung. Zur ersten Hauptgruppe
gehören zunächst die, ach SrOSSCH Heiligen der Kirche benannten und

dessen Geistesrichtung abgefassten Kalender, St Augustin, Franciıscus,
Benedictus; annn die ach C1LHGUN der SrOSSCIHI (z;elehrten un Philosophen Frank-
reichs, Fenelon Bourdalon benannten und ndlıch Kalender, welche verschiedenen

dıereligiösen ebungen gewıdme sind. Zur zweiten Hauptgruppe gehören, M
Kalender der Zeıtungen, der Sprüchwörter, der Lebensregelns VOTLr allem aber‘
der literarische Blattkalender, welchem eiNne ganz besondere Sorgfalt zugewendet
wurde. Weiters erschienen: b) e1Ne Reihe grÖSSCr Blatt-Kalender, VOI -
schiedenem Formate die be1 ihrer Einfachheit ur möglichst‘ grösste Verbreitung,
insbesonders unftfer den Arbeitern, berechnet sind ; selbe eignen sich mıt ihren
Bildern un de: Kandeinfassung9anz vortrefflicha uch CINEeTr täglichen Familien-
Gewissenserforschung. C) haben ferner VOT uns C41R6 Reihe QTOSSCE
fest aufgespannter Chromo-Wandkalender In verschiedenen KFormaten miıt
dıyersen Bildnissen etc Mittelpunkt; dıe Agenden verschiedenen:
Kormaten und Eınbänden Diese sind, kurz gesagt recht hübsch auscestatiete

1ST auch Ar besserenNotizbücher mıiıt täglichen Kalendarien. Euıns darunter
Gebrauch . Theile zerlegbar; C101n grössere Serie VO I1lmanachs,
einfacher, ber auch 1 überaus künstlerıisch vollendeter Ausstattung, welche. AUC

ihres Inhaltes Destens geschätzt werden. mussen. Bei ‚ der Herausgabe
derselben wurden allen Gesellschaftsclassen nach profaner nd relig..Hinsicht
echnung getragen' und dürfte ohlkaum anden d Auswahl schwer
werdC uch für den Fall, dass specielle Be befriedigen hätte
Der allerschönste"dieser. Almana 5y auf den wieder grösste Sorgfalt ver-
wendet wurde, ist abermals »Der grosscAlmanach für dasathFrankreich«,
derTr. heuer zum. D: ale erschien. Wahrhaft künstlerisch vollendete Leistungen
sind darin die Chromobilder : das Widmungsblatt Leo 6 Blätter 50-
netiten 1r jeden Monat, ferner Chromo, sıch beziehend uf dıe Verehrung
hl Anna Cannada un: uf die Geschichte der heiligen Ursula un ihrer
zefährten. Selbstverständlich ist uch der TEXE, welcher uch och miıt zahl-
reichen gelungenen Bildnissen geschmückt ist wiıeder Sanz sorgfältig zusammen-
gestellt un bedarf ohl weıter keines’ Beweises, das uCcC  ige Streben dieser
grossartigen Verlagshandlung ach täglich mächtigerem Aufblühen und künstlerisch

wr

immer: grossartigerem Ausgestalten darzulegen und anzuerkennen. M K
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Herder sche Verlagsanstalt reiburg Breisgau.
Dritte Auflage., Reich iıllustrert.

HERDE
ONVERS ]

160 Hefte Pf Bände
Monatlich erscheinen ; Hefte

Bıs Jetz sind Hefte erschıenen
Probehefite un Prospecte durch alle Buchhandlungen beziehen.

Franz Kırchheim sche Verlagsbuchhandlung Mainz
herausgegeben VoxNnWealt aschichte iCharakterbildern Franz Kampers, Se-

bastıan erkle und Martin Spahn, Erscheint 1n etwa reich illustrierten
Bänden freier Reihenfolge. Jedes Jahr erscheinen O Bände. Preis de SC
bundenen Bandes durchschnittlich mf A Mark Subsecribenten auf das (+>esammt-
Unternehmen erhalten LO Xabatt ede Monöographie 1ST 111 sıch vollkom men
abgeschlossen nd einzeln kaäufich

Bıs Weihnachten 1901 Jlıegen
Augustin. Der Untergang der antıken (ultur. Von Dr Greorg Freiherr

on Hertling, Mitglied der k bayr. Akademie der Wissenschaften, ord Prof{f.
er Universität München Mıt Beilage 11} Farbendruck und 5 Abbild

In Leinwandband ark
Der grosse Kurfürst. Deutschlands Wiedergeburt 110 VII Jahr-

. hundert. Von Dr. Martın Spahn, Ord. Prof. der Universitä 5Strassburg
Miıt Karte un erN  O Abbildungen. In Leinwandband Mark

König soka Indiens Cultur der Blütezeit des Buddhısmus. Von
‚Dr Edmund Hardy, Professor Würzburg. Mit Karte und 062 Abbildungen.
In Leinwandband Mark

Cavour Die Erhebung alıens NX Jahrhundert. Von Dr Franz
Aaver Kraus, Geheimer Hofrath, Oord Pro C550Tr an der Universität Freiburg(Baden). Mıt einer. Beilage in . Lic  TuC und 090 Abbildungen. In Leinwand-
band 4 1ar
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Neu! Zeitgemäß! Vraktiich!

WwWas auf den Gebieten der Politik., Volkswirtschaft , (Uissen-
Haften, Litteratur, Kunst, Cheater, Nusik, Cechnik, Industrie,Handel, erkehr, Landwirtschaft, Gewerbe, Mılitarwesen, IMMarıne eIiCc. al bBedeutendem und

vWissenswertem In die Erscheinung TI
woruber inan $pricht, cChreibt, streiıtet, In ljexikalıscher nord-es, N  r und rasch auın  ar. Das „Zeitlexikon“

als NachsthiagewerkistCa VONn unvergänalichem
fur Handwerker, Gelehrte, Kleinkaufleute, Grossindustrielle, Cechniker, Kunstier, Journalisten,Sc_brilts!ellcr ; Politiker, Parlamentarier, Yyinanzleute , Landwirte , HBeamie, Studierende eiCc.

inNonatlich ein (von 00—125 deiten) ı Mark;
as Januarbheft )si durch alle Buchhbandlungen ZUT Ansicht erhalten, WwIie auch direkt Von

der Deutschen  E SN RA Verlags-Hnstalt In Stuttgart.  N N

[adung zum Abonnemenk.
AHuftriertes —  Samilienblatt 3r Inrte

unÖ Belehrunag chaltung  E a
Das nd eft bringen

» Kine Dorfkönigin « Roman VO Doro-
Dı  ® thea Gerard. » Die Stiftsdame K HıiıstoC  u rischer Roman VO: T heuriet. s EKın

Wiedersehen.« Skizze VO.  - M O10
»Standrecht.« Eıne Weihnachts-Er-

Veberzählung on RodaH Begriff un Bedeutung der kKenalssance.«'fwüeu{eli)efi Von Dr Albert Kuhn,
Cin » Die Landwirtschaft ın Transyaal.« Von

Unferhaltungs: WIladimir Peltscheff. Herausgegeben VO

Ranaes Roda oda »Margarethe Qertzen.«
DON ILiterarısche Skızze VO M Herbert.

» Eın Blick Iın das Berlıner Kriminal-pleibendem Museum « Von Dagobert Nınter.
Werth » [J)ie (GGrande Chartreuse. « Von ViaxX

Loescher. Aus englischen Irren-
häusern.« Von Dr Heine. » DDie
Jahrtausendfeier der Stadt Brixen } D“

ıer Gedichte und verschiedenes
deres. Gesammtzahl ('\er Bılder . 57.

reis es Heftes:: 4, U{g i  Z A  L5 Tis

u beziehCI bur«f) jede DBurchhaudiuug
nul jJedes Voftamt.
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Monatsschrift, herausgegeben VO  — der Miss10ns-Die Gottes druckerei In Steyl pos Kaldenkirchen, e1n-
an Pzeiıs ganzjähr. K Inhalt des deftes 1901— 1902 : Der Odes-
engel DDie Verschwörung. Chinesische Musıkınstrumente. Eine St
Josephs-Kirche deutscnen Ssiidsee Osnabrück. FKortschritte der
1ssıon in Lomne. Cardinal Nicolaus VO Cusa, Von der TnNie des
Todesß eitc. (Gesammtzahl der Bilder 58

1Dr 4] D  1a  b der
ANKEN,

fihl$fl‘l Srfe Zeitschriftf Hal begonnen!fr dieKJugend
$  eDde Nummer hildet eine Sundarube er Unter-
Haltunga unDd reicher elehrun yur die heranmacdjende
ugenDd SEUAUE CErzählungen ernıiten und. hHeiteren
$  nHalt$ mwmechjeln miıt (teblichen YegenDden, Sagen unD
Wiärchen, mm1t gefchichtLichen, geoagrauhHtichen, DIDgra-
phijhen, naturge)Hichtkichen uUNAaBenNn unD Sfizzen, mit
Sedichten, Sprichmörtern unDd Eindlichen Ö Lamen.
NnneTeE unD äußere Yusitatfung 1D vOorzuglich. Her
Kahres-Abonnementspveis. TÜr A Scummern eIirda
na J 3,.60, erchi}ive DTLD TÜr irefte BujeNDUNG,
Urobenummern itehen DutcCh eDde Du  andlung gratis

1D 1Lanlo 3zU Dieniten, Jo1pte Direlkt DUCCH Die

üärrl_ngsunitujt llntm.; 6. Manz, / 3icggntäbarrg.
(Herausgeber Dr.Decemherheft der Wahrheit Armın Kausen

ın München, Hofbuchhandlung VO  s J. Bernklau 1iın Leutkirch) bringt
leitender Stelle eine a4usserordentlich interessante Darlegung des ekannten
Jesuitenpaters Gruber über „die ungerechte Vorfolgung der katholischen
Ordensgenossenschaften In Frankreich“. Zum erstenmale wırd Jler en deutschben
Katholiıken eın authentisches Material über die Beweggründe und en Umfang
der Katholikenverfolgung ın Frankreich vorgelegt. Wie WI1r hören, WILr'  d
der A ufsatz ın einem uf das Dreifache verstärkten Umfange als Broschüre
erscheinen und ZW ar In mehreren Sprachen. Wir machen deshalb auf den
actuellen Artıkel besonders aufmerksam. Paul Herwig richtet Se1118 Blendlaterne
yegen die „Voraussetzungslose Wissenschaft und ihre Vertretung A} der
Str»>ssburger Universität“. Dr Franz Walter verbreitet sıich 2881 der Hand der
neuen Auflage, des Staatslexikons ber „Das Studium der socıalen Frage*“.
Die beiden letzten Aufsätze sınd ust ZUr rechten Zeit: VOX Weihnachten!

dem Andenken des unlängst verstorbenen genialen Dichters Friedrich
ilhelm Helle gewidmet. Ligniıs bietet ın einer biographisch-literarischen
Skizze manche neue Gesichtspunkte unbekannten Daten aus  Helle’s
Tagebuch., Nicht minder interessant ist ıne W ürdigung der „Schönheit der
Evangelien 1ın Helle’s Jesus Messias“ von eineL ‚;1mtestahiisché—n Theologen,dem Dresden‘ex Profeasoy Dr ‚Au\gv. Wi'1fxß(:h6.\„
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Sie „ZMariengrüße alg Einliedeln"
NnD eine DEr volfstümlichiten unD billigläcır fatholiüchen AionatSichriften
1e tolten1ährlich uur A,( + (Fl. 1, 50) Ste 1nD BiHötlich eMDI0D-
len, iteben unier geililicher hHeDaftion unD 2>äylen Jal  ıtellte getiiliche SAS1LET:  z  S
DenfrÄger, \Dmie mehrere (9Jalu9] Herren Benediktinervatres.DES OBl Kolters
Cinliedeln YMeitarbeitern Yiejelben enthalten viele ertLLiHe Trzählun-
gGEN, Sebetzerhörungen auS DemM en Wunderbuche Alofjterarchiv
(Sintedeln, eil]ame Helehrungen üDer ir YWahrheiten,; ereine,
Hruderichaften, HeremdnNienN, DIE wichtigiten tHirhlichen T age3Zereig:-
niı])e, u  un über guie Hücher, NDLÄNE, Walliahrtschronit unD
Yilgerzüge, SGebetsempfehlungen 11110 Gebetserhörungen
AStDbeheite erhält jedermann auf Yserlangen grait UnD ICanfD JRr Den
AaNEN Sahrgang ® erhalten mwun) eNnNDe M (Fl 50) 1 Hriejmarfen
al berle R  R Aickenbuc 4708 Zudmig, ME

elteite HomietifdheZeitfehrift

HerSer BredigerT S—echel
..D Zayrgang.

(Sine praLftıjche fatholijdhe Yona  Cr De)DNDETS ur
Urediger uUnND Ratecheten Aut Denmt Vande 110 fleinevrven
Städten. nNnier Weitimirfung meyverver fatholı)  x

SGeiltlichen hHerausgegeben DDn

Yrunner,
geiftlicher Hat nDENTENAT:Hiegens NRegen3burg. \

HähHrlich VBreis D
Stet8 DDn DdDem DBeftrebe bejeelt, den gefteigertenAnnnl 1n DEr Segenmart DUCCH NN 7  Biefung: eiInesS MDüg-

veichen x  nhalt  S volltommen gerecht umerDden,
richtet Der „ Bredigerund Aatechet‘“ jemn DAugenmerk DAaTauf,Dem überlafteten 1881
jeinemnt verantworiungsvollen D heute überall ]IC veren
DHerufe die ausgiebigite Unter/tl BuNng bieten NS TODe-
he te gratis unD [ranfo Ybonrnements autDen mt

tober beginnenden A Sahrgang. neHmen jümtlicher E  uchhand(ungen Bofjtanftalten, DIie Aeriages-
ankaltvorm.G, HNan  24 eyensburg, enigegen.
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Für den katholischen Clerus Von dem 10808 schon sei1ft. () Jahren -
scheinenden Standesorgane des österreichı:schen Clerus dem

„Coi respondenz Blatte‘“‘,
das sich dıe Vertretung der Interessen dieses Standes ZUTF Aufgabe gemacht hat
und dessen Liectüre augenblicklich für jeden (ze1istlichen Z bındenden Noth-
wendigkeit wird, ist uNnsSs soeben dıe W eihnachtsnummer (Nr. 22), die sıch uch
heuer wıeder durch iıhren reichen un interessantfien Inhalt auszeıichnet, zugekommen,

(Janz besonders hervorgehoben ZAL werden verdienen nachstehende Aufsätze
„An den hochw. Clerus Oesterreichs“ (Eröffnungsrede des hochw. Herrn Chef-
redacteurs Himmelbauer für den 3 2 Jahrgang). „Der Heijde“
(Leitartikel vVvOonl Msgr. Dr Jos Scheicher). Aus dem chullehben „Los VO.  '
Rom“ und Katechet ıbt eın ‚Amtsgeheimnis Bezirksschulrathe ?
Zur Frage der Gehaltsaufbesserung des Clerus ı111 Bayern. egen die Schmutz-
Literatur. Eın Weihnachtsgeschenk. Ketteler als Kaplan Beckum.
Clerus un Alkoholfrage. Tripflex funieulus difieile rumpıtur. uch 611}
Mittel ZUT Abwehr und ohl nıcht das gering'ste. Die wirtschafthche Krise.,

Schattenbilder ZU  — Personaleinkommensteuer. Zum Clerustage. Nunquam
reirorsum. Daranschliesst sich als separate. Beilage das Lıteraturblatt „Au-
gustinus“ (4 Seiten)_ und „Rechtsfreund“ LSeiten)‚ velche alle für en Oster-
reichischen Clerus wichtigen Entscheidungen der s  ya Mra r  österreichischen Gerichte bringt.
Die W eihnachts-ummer steht allen Interessanten gratisund franco Diensten
un wolle 10381 der Administration des Blattes, Wien, I1/1 Glockengasse 2,
gütigst verlangt werden.

Durch dıe wohlbekannte und bestens renommiı1erte Hauptauslieferungssteile
für Bücher, Zeitungen eic ın QOesterreich--Ungarn, Ru hn So I,
Wıen Jasomirgottstrasse 67 sind nachfolgende Zeitschriften /A beziehen:

„hrosse Modenwelt‘‘,mıt bunter Fächervignette, Verlag John
Henry Schwerin, Berlin, bringt Jährlich Schnitte undCar 000Mllustr.,
AUSSETr Toiletten für Erwachsene auch solchefür Kin G1; Wäsche, Putz, ST08SSOra-Handarbeiten--Beilage, illustrierte Belletristik, achtseitige. RomanbeilageA AUus besten edern. Auf „Grosse Modenwelt“ mıt bunter Fächer-
Vignette - nicht zZu verwechseln miı1ıt Bläitternähnlichen 'Tıtels! abonnıere
INnäa. für Nnur kr. vierteljährlich beı allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Das herrliehbe reich illustrierte Handarbeitenblatt„Frauen-Fleiss‘,Verlag John Henry Schwerin, Berlin. Es1ıst 1e8 nicht NUr das yrösste Hand-
arbeitenblatt der Welt, sondern uch die Concentrationsfläche, auf welcher siıch
alles abspiegelt,was J9 der Frauenfleiss hervorgebrachthat der mıt grösstem,allseitigsten Nutzen noch beständig erzeugt. Preis kr. viertehährig.

1e dergarderob mıiıt den illustr-ierten\_ Beilagen „Am
ch y' ur ugend“ bezieht. an für S 1988 kr.

iHust rte HA Zeitun Dıeses ch al jeder
pecialblatt sche ibt den Dame Gelegenheit, alle:;

Og Ge enNs nde äer Bekleidun If des der 199000061 bei-
musterbc selbst anzufer Preis kr. PrO artal

Ilustrierte lien)our und
Haustif ich Ausgabe, T Spe blätte 1' S1 gend,
1s% mit und Moden:- hlstic ol für kr.
vierteljährlich

t
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Die ON Unterhaltungslectüe für den Arist| Familientisch
Von der Zesammten katholischen Presse auf günstigste besprochen

un empfohlen :
Deutscher Hausschatz ı3811 Wort U, Bild

Katholische Uustr belletristische Zeltschrift.
Mit den Gratisbeilagen :

„Für die Frauenwelt“. „Aus der Zeıt für die Zeit‘‘
und „Der Naturfreund“

ahrgang.
TUC und Verlag von T1Ie Pustet Regensburg, KOom, New-York

Der SaNZE ahrgang besteht AUS 18 Heften ‚a! 4() Pf Gesan;mtpn*eis M Pf.

„Uas Hexenwesen und die Reformation“ lautet die Veberschrift uüues
„Deutschen Hausschatz“ erscheıint.Artıkels, welcher soeben . He des

Der Verfasser, E1 Psychiater, prüft das Verhältnis Luthers Z berglauben
sSe1nNner Zeit und gelangt dem inferessanten Schluss, dass der kKeformator
durch S6C1INe6 Schriften auf dıe Entwickelung des Irrenwesens bıs 118 Jahr-
hundert eiINEN verderbliechen Einfuss ausgeü habe Auch Luthers Geisteszustand
wiıird den Kreıs der Erörterung YyOZOYON. Der Aufsatz ist beı aller Wissen-
schaftlichkeit leicht verständlich gehalten. Eın anderer Arzt, Dr Fuld, berührt
das (ebiet der praktischen Heilkunde ı dem Artıkel „DasLicht ı der Heilkunst“.

betrachtet „Baum un Strauch 1.Spätherbst, i& ındem die physisehenVorgänge beım Fahlwerden un Abfallen des Laubeserklärt; Dr. Erich Auer
bespricht en fürdie Industrie überauswichtigen „Wunderstoff Viscose“; über
„Die Miılleniumsfeier VO Brixen“* berichtet Tschulik 111 ziemlich eingehender
Weise, während Hirtz 81N anderes Jubiläum, das der berühmte „RegensburgerKirchenmsık-Schule“ behandelt Der ekannte Beuroner Kritıker Ansgar
Pöllmann nımmt dem Aufsatz: „Allerlei Gereimtes“ verschiedene epische un!
lyrische Produkte, welche g  9  aunt katholischer Seite ı1 NeCUE Zeit erschıenen sind,
unter Lupe und vertheilt hne Ansehung der Person 1C. un!‘ Schatten.
Der belletristische T heıl bringt en Schluss der Novelle: „Opfer der Laiebe“ VoO  -

Veldenz; die Sühneidee findet 1er e111e1 ebenso überraschenden ;WI1I6 wirkungs-
vollen Ausdruck. Recht hübsch geschrıeben ist: „Eine fatale el‘ 172
Weiss, . welche die Rettung tlings durch dieGut gk ines
Knaben erzählt. Damit uch der Hum nıcht f Ö, sich nte de Titel
„Die Journal-ummer“ ıter Plauderei ohl de all
Leser sicher S@1IL dürft enn S31 18 e1 gelu 816 modern
Papierregiments 11 SmMUuUS

sStir rt Monatshefte, ert F Pesendortfer.
r1. mı1ıt dem„kleinen Ave Maria“.

h ereınUrfahr, Obe SterT. Inhalt des Decemberheftes
1901 e1 ge N: eschichte desLinzer Dombaues.

on B Sch al capıt ar
iırol Von ude IU

GebetGedicht. Kloster Sonnenburg
Kapuziner. - - Mein Ansichtskarten-Album.,

Redaete eschichte Weisen Lehre (+edicht. Vo
dr Sen nland! Skizzen einer Jerusalemsreise V. Friedri
esendor nder- ziehu.n‘g.. Liebeun Opfermuth. Maria

anFr ob C er mAa anisch Barde Von Ga Koch,
Kap — AUS W und Kirche. —Opferkästchen.
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In dem wohibekannten und estens enommiIierten Veriage 7 Hartleben
in W  jen  H erscheinen nachfolgende für Jedermann empfehlenswerte Zeitschriften“:

‚|DEI‘ Steın dier Weisen‘‘ (XIV. Jahrg. 1901/1902).UIllustrierte
7

Halbmonatsschritt 1r Haus und FKamlılie.Unterhaltung nd Belehrung AaUus allen
Gebieten cdes W issens. Am ıl 15 jeden Monats erscheınt Sıia Heft H.  S Um:
fange VO  >; Bogen Gross--Quart n  Q Ba  : $ DIS Lustrationen, darunter. Vollbılder
nd aftfelin ‚Jedes eft kostet 00 Pf. Viertehährig K 60 h.

Halbjährig. N VL (ranzjähriy Hefte
bilden einen abgeschlossenen Band Jährlich‘ Hefte (Ca. 1LOOO doppelspaltige
Seijten) mıt eiwa 1200 Abbildungen. In höchst elegantem Uriginaleinbande kostet
jeder Band K — ML PF. Bısher liegen CR Jahrgänge oder 27 SC
bundene Bände vollen: VOFr. Jeder- Jahrgang der Band iıst beliebig einzeln
käuflich. Probehefite gratis und franko.

Das kürz!ıch erschlienene. : 13 Hetit der beliebten Keyvue populär- 15SSCH-
schaftlicher Richtung enthält dıe nachbenannten, mıit vielen Abbildun DC-
statteten Abhandlungen; »Sonnenthätigkeit'un meteorologische \Vorgänge« (mitdem Porträt des b(ärührtutén] ‘ Astronomen Liockyer), »DIie Gehilfen des and-
MAaNNeS« O7 Abb11dungen  SE NO von landwirtschaftlichen Maschinen), _ Die altesten
Incunabeln« (mit Abbil Uung), »Das]ubflaurn -der  hns « Ausse!ı Kabeltelegraphie« (miıt
bild 1it Alpenföl Ausserdem enthält die naturwiıissen-

itschaftliche Beilage kürzere S  us_d Astronomie, der Physik, der Physio-logie, Pxysikalischen OgT Medi 88 und Botanik.
über » DieIn der Beschäftigungsbeilage bLefindet sich ausführlic ArtikeWahl der photographischen Apparate« (mit Abbildu

Krystallisations--Kxperiment.
auf„Neueste Erfindungen und Erfahrungen

(+ebileten der praktischen Technik, der KElektrotechnik, der Gewerbe, Industrie ,
Chemıie, der Land nd Hauswirtschaft e  e} C TE Jahrgang. Pränumerationspreis
ganzjährıg für L3 Hefte fra Einzelne für 72 h 1in Briefmarken.

ADie »Neuesten. E fi gEN und Erfahrungen«, welche nunmeh
A gang zrscheinen, ”"bieten Jedermann, insbesondere dem Techniker

un: Industriel die ıttel alle neuen Ersch nungen und alle wertvollen
ru ge ch enne:! zu le ne ste as S1

inem esch rwert kann olg mme uf le he
Hu Beru fä

1fSC rıft sch osten!] n
Deuitsche sch Geo ph und Statistik

Unter Mitwirkungher T' der achm. us egeb VO rof Fr.
Umlauft Jahrg,1902 Jährlich Hefte I K'25 Pränumerat
inel. Franco--Zusendung I ELE Eezu se1t rt 15 hrhund t er-

„scheinende Deutschen Rundschau Geographie und t1 freu ich 1n
'den weitesten Kreisen des besten Rufes, S16 16 annn de & € kunde

nteresse 1mm E1n Fülle on geographi tth lun &ller Art
Daz sınd d A fs VO durc ehen nach OtOoefflich
grap jen angefertigten Ill Cr begl WwWer
volle dieser Zeitschriftzüglich usge hrte Kart be Die Re chhaltig

an ch eder dem chien zweiten H des
ahrganges.

E <  'AC
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diseretione talıhus experı1ent1a ad plenum eonhdimus
Domino brevı tenore presenthum eommiıttendo mandamus
virtute salutfarıs obedientiae nıhillominus distriete precıpiendo,
quatenus m1ssale pCr Correctum et emendatum
debitum ef compendiosum ordınem redactum AA 5 rubrieis et.
eanNOoNıbus NeC 1NON breviarıum CU. psalter10 ]uxta NOostram
correctionem vobiıs tradiıtam dilıgenter fac1atıs.

Salicetus säumte nıcht den ehrenvollen Auftrag thunliehster
Bälde auszuführen Bereits nach Jahresfris konnte das Missale
gedruckt vorlegen auf dem Generalcapitel, welches dessen Gebrauch
nebst dem des gedruckten Breviers für den (Orden vorschrieb. 2}
Um die Ausgabe würdig un schön auszustatten, egte selbst
seinem nıcht VUeberfluss leidenden Kloster Upfer auf. Denn

die hohen Druckkosten decken Zı können, entlehnte
unterm I7 August 1787 VON dem Kloster St Urban der
Schweiz 100 (Aulden „ WOVON für den Druck missale
und Diarıum hei eister Grünmnger Strassburg Dieser
Umstand ze1ZT UNXNsSs auch dass das issale. welches Jahre 1487
ohne Angabe des Ortes erschien, der Druckereı des damals
weıtbekannten Strassburger Druckers Johann Reynard, genann
Qr ünimser stammt Kıs ist ein Folioband ohne Paoı lEeCruUuN
111 prachtvollem Roth un Schwarzdrueck. fol enthält die
(lommissio Johannis abbatis (Ästereu . de missalibus
VreU13F1)S ordinıs imprimendis.

Auf fol I1a steht Rothdruck mıt blauer Inıtiale :
Kxequutio.diete COMM1SSIONIS per Reverendum Nicolaum abbatem
monastern de pomer10 alıas Bongart predietum. In Schwarzdruck
foigt weıter : Nos ıgıtur frater Niecolaus abbas monaster1ı1 Marıe
de pOMET10 allas Bongart Reuerendissimi nostrı domini
abhbatis Cisterci] volentes humıilıter obedire mandatıs ut enemur

resens missale‘ diligenter Correctitum IM DPELIDE fecımus 1uxtafo exemplarıs pCr dietum Reverendissimum dominum nostrum

Aus dem der Missale vorgedruckten 20D11011SSI1 Datum Cistertii subh
appensione sigilli NO!:!  Ü  S  trı che Mensıs Oectobris 1486 Dieselbe ist auch abgedruckt

Justinı Pertuchi Chronicon Portense ın Monasticon Thuringieum. Francof,
17837 fol 891, jedoch fehlerhaft nd miıt dem ;€n Datum 1487

» Jubet (Generale Capitulum) ut lLibrı Oordınıs ah abbate Pomerı11
alias de Bongart ımpressıi reciplantur 1DPsS1 examınatı per T1OT et. ecantorem
et, succentorem Cistereii repert sunt satis correcti et juxta originale TadıLum .  A

NOV. col 1641 ST ad.reverendissimo Domini Cistereii. Martene, Thes
an, 1487

8) Schmidt, Jean Grüninger; - ufl Strassburg 1894,
Kın guterhaltenes Exemplar des seltenen Wiegendruckes sah iıch 4A11 de

Miüinchener Staatsbibliothek CIM , auf dem Rand des ersten Blattes steht die
schriebene Naotiz: Monaster11 Salemitanı. Das Missale verzeichnet beı Hain
Nrt. 11279 Schmidt, Nr

„Studien und Mittheilungen 1901 X
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Ciste  se nobıs tradıt] EeLC. Dann folgt das Kalendarıum
un der ()rdo presentIs lıbrı Am nde

Opus hoe Q Ua preclarum Dominice natıvıtatıs 4NDNO millesiımo
quadringentesimo octogesımoa septimo prıdıe OLLAS septem-
bribus EX9qratum. Kxplicit teheıter.

hen auch die Rede VO eiINeEemM Diarıum, das hbei
Grünineger den Druck gegeben habe ber es gelang 11r

nıcht 11 solches ausfindig Au machen Eın Kxemplar desselben
befand sich der Bibliothek der Strassburger Karthause. 1) E IsSt
nıcht ausgeschlossen, dass Salıcetus siıch auch noch den V or-

- bereıtungen für die NeUeEe Brevı1er-Auflage betheiligte, welche 1494
ebenfalls Strassburg hbel Grünimger erschien. och geschieht
1er Salıcetus’ nicht mehr Krwähnung.

Soweıt SeInN sher Zl gewürdıgte Thätigkeit für die
ersten AusgabenS& Chorbücher sSe1Nles Ordens. Kıs erübrigtnunmehr och BTr £rtstollerischen Thätigkeit 171 Kürze
gedenken. In der aqasgetischen Literatur les ausgehenden 19 Jahr
hunderts hatte der Name Salıcetus e1INeN Yyuien Klang Ist 6r
doch der Vertfasser des Autıdotäarlus an 1 aGC, e1ines (+ebet
buches, das neben den Pariser l1yres d’heures und dem hortulus
4AN1LINae A den gesuchtesten Erbauungs- un«d Andachtsbüchern

‚des Ende gehenden Mıttelalters gehörte ! Dessen vollständiger
1i1te lautet : Lıber meditationum oratıonum devotarum Q UL
‚ anthıdotarius anıme dielitur.

Für die ELWwWas ungewöhnlich klingende Aufschrift War der
ehemalıge Doetor der Mediein ausschlaggebend. Er sa  { darum
auch der höchst orıginell gefassten „prefatiuncula“, ass manche

Aerzte SCW1SSC 'Tractate mit .„Anthidotarıus“ U benennen pülegen,
da s1ıe darın sC6SCcNH bestimmte rankheiten -  8} vorzüglicheZ Heilmittel, „anthıdota" angeben ; neuerdings habe auch S11

Nicolaus, 6IH erühmter „ATZt, S! solchen antıdotarıus verfasst,
der den Händen aller Apotheker S@e1 hulus imiıtationem“ }
fährt fort, 4 6t CO Nicholaus hulus medıieıne quondam
professor, Uu1llC VOLrO spirıtualıs medıeine QUE de anımabus eurandıs
solieita. esSt, utınam bonus discipulus hune libellum oratıonum
meditationumque devotarum (: plurıbus ser1ptorum patrum lNbellis
hınc inde colleg! Q uem anthıdotarıum Al appelare voluı.“ VWie

der Arzneikunde ] Hinbliek aut die hervorzubringendeWir ung verschiedene Classen Mediecamenten gibt: digest1vae,laxativae, , oplatae, confortatıvae, alteratıyae eic s() ordnet e 1U
Na Gesichtspunkten ım a d ‘  mia  HC  vorliegenden. Antidotarıus die

L,Zur Geschichte der ältesten Bibliotheken und der
ersten Buchdr sburg. 1882 O

1494, NO} 1] Sch Nr Hain 3892 Schönes KExemplar
u{ der Münchener Staats
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verschledenen (+ebete. Ziuerst XOMMen quaedam meditationes Seun
OTratıone digestive preparatıve a.d expulsionem, (+ebete für
die Krweckung der eue Dann medieamına purgatıva, Gebete,
dıe gelegentlich der Beicht verrichten sınd Für den Empfang
der ()ommunıon at 9r oratıones a  ua Oplate, beruhigend
und Heilung wırkend. An diese reihen sich STOSSEC Anzahl
Betrachtungen und Gebetsübungen ber das Leiden Christi als
„efficacıssımum anthıdotum econfortatırum ef. restauratıyum omnıbus

Janguor1bus saluberrimum Ferner (+ebete ur Allerseelig-
sten Jungfrau, für die Feıertage des Kirchenjahres, für die
Verstorbenen, (+ebete endlich Z fast allen Heılıgen der A Her-
heiligenlıtanel und 183588 Krlangung verschiedener (inaden. Auf das
einzelne näher einzugehen ıst, nıcht der Ziweck vorliegender Arbeıt,

Die STOSSC KReichhaltigkeıit dieser Sammlung, ihre o[ückliche
und orignelle Zusammenstellung den Schriften der Kırchen-
ye  ıter und berühmter Heıliger der Verfasser allerdings
nıcht sehr kritisch vorgeht AaAreh Al sich sehon gee1gnet,
dem Buche vıele Freunde ZU erwerben; aber mehr noch als
d1eses, bedünket uÜünNns Wwenıgstens, — Ür vermochte der stark
hervortretende Hang des Verfassers un Mystischen Seltsamen,
Abergläubischen, der vielen Gebeten SaNz aussergewöhnlıche
Wırkungen zuschreibt, den: relig1ösen Anschauungen der damalıgen
Zeeit entgegenzukommen und machte das Buch Z Nem der SC
suchtesten Verlagsartikel, der sSeihn Zug_k_rgft e1in halbes Jahr-
hundert hindurch nıcht einbüsste. Diese Richtung des Autors, die
3 en Y eitverhältnissen EIHISCETMASSCH ihre Entschuldigung
finden Maß, lässt ıhn miı1t Leichtgläubigkeit, dıe unlls heute
ein Lächeln abnöthiet, dıe seltsamsten Dinge behaupten. Manches
(ebet 18 m1t Unrecht em angegebenen Verfasser zugeschrieben
apokryphe Ahlässe sind nıchts seltenes.

Schliesslich se1 noch bemerkt, dass das gewöhnlich dem
heiligen Jonatıus Loyola zugeschriebene schöne Gebet „ANIMa
echrıstı sanetiheca me* sıch bereıts beı Salicetus vorfindet. %%

Die erstie datiıerte Ausgabe des Antidotarıus erschien 1

Jahre hel Grüninger Strassburg. Zahlreiche andere
folgten nach.

Ausführlicheres bereıts be1l Thiers Traıte des superst1it10ns Parıs
1704, 4, DiE=Es 69, der Antiıdotarıus eıNner herhben Kritik unterzogen 15  —
Einige Gebete daraus uch beıWeislinger, Armamentarıum cathol1ieum (Ar:
genfiorat. 4.95— 499

Vergl darüber en Aufsatz Voxn Dreves, » Wer hnat das AN1IMa
Christı verfasst« den Laacher Stimmen, Bd(1898) 493 —504 Salıcetus

Schmidt, O 165 a Haın
Folgende ‚usgaben des Antidotarius, vermochte ich ausfindig zu he

Ohne Ort und Jahr Zu Nürnberg bei eorg Stuchs (Haın 14154); Zzu Löwen
G*

e
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Verschiedenerseılts wırd Salicetus auch als Vertasser des
11NM Mittelalter wohlbekannten Büchleins de arie moriend1“ be-
trachtet. Dasselbe SEe1 nıt e10Ne ebenfalls VO  —_ ıhm herrührenden
speculum peccator1s der Parıser, 1515 der Venediger AÄAus-
gabe des Antidotarius beigedruckt worden.

Allein diese Schrıiften sınd viel älteren Datums; namentlich
das Schriftchen „de arte morjend1“ wird 4llen möglıchen Ver-
fassern, namentlich dem Cardinal Capranıca, zugeschrieben. 2) Beıde
sınd blosse Zuthaten des Verlegers.

Des gelehrten Abtes Beispiel blieb sicher nıcht ohne KFın:
uss auf das wissenschaftliche. Streben Se1iNer Mönche. Dies dürfte,
(Hain 14154) Für dıe Correeturen ZU Haın siehe Copinger, Supplement
Hains Repertorium Bibliogr. London 15  O LTE 141 7ı E : A 75 8

1490 S1Ne loco (Hain 14155)
1490, E: Maı Antwerpen beı Gerard Leeu aın 14158)
1490, 13Sept. Strassburg bel Grüninger Schmidt 1 Hain 141597
1491, 1*Aug Strassburg, Grüninger (Hain 14160)
1493,; März. Strassburg, Grüninger (Schmidt Nr Hain 14161)
1493, 26 Sept.Nürnberg,Kasp ochfelder Haın
1494, MAarz Strassburg, Grüninger (Schmidt AL 14161)
1494, D Sept Hagenau (Hain
1494, 31 Aug Kaspar Hochfelder, Nürnberg (Hain
1495, / heı Christ Snellaert. Haın 14167)
1495, Paris hel Petrus Pouillaec (Hain 1418
1496, Parıs, Pıerre Le Dru Haın 14169).
1497, Antwerpen, (‚erard Leen (Hain 14170)
1499, Venedig Haın 14171).
1500, 11 Jan Paris.
1001;, Venedig (Münchener Staatsbibliothek, desyleichen alle hbei Haın

miıt bezeichneten).
1503; Junl. Si;rassburg,Grüninger(Schmidt 3)
1503, Parıs (Münchener Staatsbibl
1504,Strassburg, inin (Panzer, Annales y pog
15.13; Strassbutg, Grüninger Strassb Universitätsbibliothek)
1513, Paris (Trouillat, Moönum. de Vane: eveche de Bäle V 884)
) Venedig (De Visch } Münchener Staatsbiblioth ek).
1.329, Parıs, hıelmann Herner (DeVisch C
1502 »

1538, Venedig (Münchener Staatsbibliothek).154  Gg Lugduni »

54 Parıs, Guill Merlin (De Visch 6.)
155  2  &y Parıs (Mü hener Staatsbibliothek).

554, Lugdu
B: Ue ersetzung uäal, Boga

“ın  S: handsch ftl Juniaeensemp rı ra ThierenbachDA

‚#  &:  S 1e olm re Stadtb 322
ch . urter omen tor letzt sst.

.5 eccatoris 76 z Pa rden Aue de Hoc

(Strass tus »ars en &

um
ar ractates ma

u 384
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Del dem Fehlen CNa UETET diesbezüglicher Angaben, doch sehon
daraus hervorgehen, dass der Mönch Amand Schaeffer WESCH
selner hervorragenden Hertigkeit der kallıgraphischen K unst
h0he> Ansehen ZFCNOSS und später O  Q  9 u  - O20 ZzuUumm Abt der
berühmten Abhte]l Salem ernannt wurde, WO er 493 eingetreien
War. In diesem Zeitpunkt nämlich verliessen viele Conventualen
das Kloster Baumgarten.

Dies x1bt uns Anlass, dieses Jahr als das Todesjahr des
Abtes Nicolaus betrachten Kr hatte WO die Brüder noch ı der
ver:  mtien Abhlte] zurückhalten können, die er nıcht AUS ihrer
Nothlage 'u befreien vermocht hatte Seıne etzten Lebenstage
Wäaren durch schwere Sorgen für dıe Zukunft SeINES Klosters
getrübt. Jie Vorzeichen schwerer Zeıitenhatten sıch bereits be
merk bar gemacht. Die Bauern der allernächsten Umgegend ı1atten
sıch unter Führung des Schlettstadter Bürgermeisters Hans Ulman
auf dem nahen Ungersberge dem sogenannten Bundsecehuh V
ein1gt un: hereıts die Klöster edroht. Dies WEr wohl eiIN Grund,
dass die en Mönche das Kloster verliessen und nach em
übrıgen Deutschland sich Zers  utfen ıe befürchteten das drohende
Unglück. dem Jahre 1525 das Kloster wirklieh ZU Opfer fiel

Wenn siıch auch Salicetus’"Todestagnıcht angebenlässt, S ist doch sicher dass ım Jahre14941 ch  Cmehrunter
den Lebenden weılte. In UrkundedesHerrn W ilhelm on
Rappo 1n Augustdieses Jahres 1st e1in Abt Obrecht

Klioster Baumgarten erwähnt. 2

Anhang.
AlsKrgänzung INEINEM, Jahrg. e 8! 1900) D: SGn

505—519 veröftfentlichten Aufsatz ber die Abteı Baumgarte
sel hıer noch folgendes as Kloster betreffende inter ehrif
stück beigefügt das 1C nachträglich noch funde hab

Bischof Berthol Strassburg bestätigt Uebereinkun
VoOonNn Abtz  10 den Aebten VOo Lützelun Neu urg folgenHeinrich VO Baumgartengetroffenen Best ungen be

treffend die Aufnahme VOoOnConversen. Anno 134 September
Nos frater Heinricus Abbas LOLUSQ UE conuentus monastern

B3mgarten ordıniıs Cystereiensis Argentinensis Dyocesis. Uni1-
Vers1sch stifidelibus presentes ıtteras inspecturis OTAC1L1ONeSs

domino emoOor1asubseriptorum. Quia omnıbus

I1deaCchrono-topographica Congreg. Cist. Benodi . 1720, 15p2
Strobel, Vaterländ. Gesch des Elsasses (1843) IIT, 470
Bezirks-Archivr des Unter-Elsass, 15592 Nr orig. Perg. Regestbei Albrecht Rappoltsteiner Urkundenbuch A 466 LA  ©>

A
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personı1s regularem vıtam professı1s expedit quamlibet Inquletudin1ıs
e turbaecijonıs mater1am S1C Oomn1ı CIreumMspectıone subtrahere quod
ın contemplacıon1s suavıtate quiescere valeant et tranqguiullum
domıno reddere famulatum. um Jg&1tur constet, person1s de-
fecetum natalıum pacıentıbus NO solum ın nOostra domo, VTr
ec1am In ordıne nOsStro generalıter LO et antftfas trıbulaciones, 1n
festaciones, molestlas; dampna e scandala prouenIsse s1cut sep1us
experJl1encla doeuıt manıfesta, quod ecl1am secundum sfatiutfa ordinis
recepclones talıum pCrTrSONAarUumM unıversaliter ab ordine her] PFrO-
hıbentur. Nos 1&1tur ad instar reuerendorum patrum NOsStrorum:
hulusmodi perı1culıs el grauamını)bus nosfre domus ceupjentes
ACCUTTEeETE teNnemur, de econsılıo ef voluntate reuerendorum ın
Christo patrum a dominorum dominı Abbatıs de Lucela . et
Nonun1 castrı, nostrorum super10rum, ei 1n presenc1a eorumdem pro
nobis et dieti nostrı monastern SUCCESSOTIbUS Uun1luersis Drom1sımus.
unanımıter et promıiıttimus subh iuramento manıbus nostrıs plenarıo
et. San ctie regule supposıtıs nos nullam omnino habentem
defeetum In nataliıbus ullo unquam tempore in perpetuum
nOostram congregationem SsSeu ad ordınem recepturos. Ut autem:
nostira predieta prom1ss10 Seu 7zoöfum imposterum inulolabiliter
obseruetur, statuımus el ordinamus ut UECUMYUC dem -
CEPS ıIn monaster10 nOstiro professionem tecerI1t, statım 1pSa

sımıliterprofessione facta domıno abbato ei Conuentu
lurare ten2bitur nOostrum salubre statfutum ut prediximus Q Ua-contradietione postposıta seruatur Quod S1 quıisquam quod
absıt hoec adımplere noluerit, nOostram ordinacionem ut promıittitur

eicilaturcontempnendo.. infra proxıme subsequentem
de monaster10 sıne Omnı spe et oxTacla reuertendl1. Volumus eciam
ei ordinamus Nn  €  P aliqua PST. de thoro non legit1mo enerata
Hnu ın nostra seu _ de NOstira cCONgTEYACIONE exıstens 21 ullas
dignitates LU ad aetus leg1timos iın nostira domo 20888 et In
aniea permittatur ullatenus promouer1. Has autfem nNnOstfre ordina-:
t10nN1s lıtteras, Uas ın pla volumını regule nOostre CoN1UNgIMUS,
quater 1n ‚50881 quolibet CUM “ visitaeclonıs 1n capıtulo volumus
recitarı, Qu18 de obseruaecione predietorum STAtUuLOorum per
19Noranclam valeat ECXCUSAF®E., In CU1US rel festimon1um ...
sigılla nOStira 1a eCum sigillis reuerendorum . de Lucela et, de
NOUOCASTIrO abbatum. .. qQUE ad presentes cCoappendı rogaunımus,presentibus duximus appendenda. Nos QUOQUE Äirater Wernherus.
abbas monaster]] Nou:i ecastıı predietus, quia Oomn1a et singula
supradieta de NOSTrO elt ‚reuerendiı abbatis LuceiensI1s, Nnostrı
superoris cCoNsilıo ei leCOSZNOSCIHMUS pProcessisse, 1d CIreco
1psa nostrı sıgallı munımiıne approbamus ratılcamus et. NOSsSIra
aquetorıtate 1n del nomıne eonfirmamus. Et 1105 frater Rudolfas
gbbas de Lucela predietus, quod omnıbus e singulıs Oordinaei0-
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nıbus ef, statutıs de nOstro consılio . . racjıonabiliter ei rıte DEr-
actıs dieto monasterı10 de Bomgarten personalıter interfaımus .
ei sigıllum presentibus coappendı feeımus ad plenıorem
firmıtatem ei euıdeneclam OINN1LUIN pProOmM1SSOTUMmM. Datum erastino
ASCENS1IONIS Domuinı. Anno dominı millesımo trecentesımö quadra-
DSECSUNO terec10.

Aus der Urkunde Bischof Bertholds VO. September 1343
(Datum Beneuelt ‚Benfeld| terıa quarta ante Natıu1ıtatem beate
Virginis Original-Perg. mıiıt erhaltenem bischöfl. Siegel
AaUS Bezirksarchiv Strassburg, 129 Nr

ohannes Rosanensıis, » Tabula monasteriorum
ÖOrd ist

Von Landesarchivar Dr Brünn

(Schluss RT 1901 - 418—427.)
HKossae tiılıe

Ao (} Stephanı. De Boseco. N n 167 De Martıinı
solio. Ao 1173 De (Corato. In Calabria. Ao 1179 De
Ferarıa. In rra laboris.

Stephanı Afilia
Ao 1172 S Trmitatis de Iygno In Calabrıa.

Ferarıae Hilie
AÄAo 1974 Spirıtus. In Valle Ccus g Wa 19212 Mariae

de AFOH: In Cylıcıa.
S Angelı filia

Anno 250) S Marıae de Busıno. In Daecıa
Busıjacel hilıe

Ao De Insula €e1. In Daecıa Ao. De Villa
NOVA,. In Hıspanıla.

Fontanis fihe
Ao 1138 Nov! Monaster'. Eodem. Abbatıa de Kirch

statum Ao 14 De Kirchstal. Ao6 1150 Abb de Melsa.
Ao 1175 A bbatıa de Norbusı1a. Eodem Abbatia de Lysa.

Norvegiae Ao 1149 Abb de Ludeprach:.
Nov] monaster1l filie.

Ao 1341 Abbatia de Pıpinella. A0 1157 Abbatıa de
KRupe Eodem. Abbatıa de Sarlegia.

Kirehstati filıu
.) 1148 _ Abbatiıa de Holveya.


